
 

1 

 

 

Kirchenbote  

7 Wochen ohne 

Februar ‘24 

- 

April ‘24 

Foto: Hillbricht 

 

 



 

2 

Impressum: 

Auflage 1800; herausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderates St. Michaelis-

donn von Margrit Schrader, Daniela Stoll, Marianne Keute, Telse Chytry und 

Kristin Leutzow (v.i.S.d.P. und Gestaltung). 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Inhalt und Impressum 

3 Angedacht 

4 7 Wochen ohne 

6 Neue Mitarbeiterin für das Kirchenbüro  

9 Weltgebetstag 

10 Mein Weg ins Pastorat: Das Examen 

12 Eindrücke der letzten Monate  

14 Konfirmanden  

16 Kindergarten Sterntaler  

20 Bekanntmachungen  

21 Freud und Leid  

22 Regelmäßiges  

  

  

  

  

  

  

  

Wir freuen uns, wenn Sie die 

vielfältige Arbeit der 

Kirchengemeinde unterstützen. 

Kontoinhaber: Kirchenkreis 

Dithmarschen 

IBAN: DE93 5206 0410 2806 

4031 07 

7
 W

o
c
h

e
n

 o
h

n
e

 



 

3 

Angedacht 

Angedacht: Sieben Wochen ohne!  

von Margrit Schrader 

 

„Sieben Wochen ohne“ - das ist eine Aktion der evangelischen Kirche. 

„Ich faste“ - ich enthalte mich aller oder vieler Speisen, ich verzichte auf 

liebgewordene Gewohnheiten oder Unternehmungen. Fastenzeit ist nach 

katholischem Kirchengebot die Zeit, in der gefastet wird. Fastnacht um-

fasst bereits die Tage vor Aschermittwoch, dem Tag vor Beginn der Fas-

tenzeit.  

Jesus antwortet auf die Frage der Jünger des Johannes, weshalb seine Jün-

ger nicht fasten: „Wie können die Hochzeitsgäste Leid tragen, solange der 

Bräutigam bei ihnen ist? Es wird aber die Zeit kommen, dass der Bräutigam 

von ihnen genommen wird; dann werden sie fasten.“ (Matthäus 9,14).  

Damit ist der Karfreitag gemeint, der Tag der Kreuzigung Jesu, der Tag der 

Trauer aller Christen.  

„Sieben Wochen ohne“ - Besonders nach Weihachten, dem Fest der Ge-

burt Jesu, das fröhlich gefeiert wird mit gutem Essen und dem Naschen 

vieler Süßigkeiten, haben wir das Bedürfnis, unser Körpergewischt zu redu-

zieren, abzunehmen. Unser schlechtes Gewissen schreibt uns vor: „Sieben 

Wochen ohne - ich faste“! 
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Fastenaktion der EKD 2024  

Von Marianne Keute  

Liebe St. Micheler*innen,  

die Weihnachtszeit ist zu Ende und wir gehen mit großen Schritten auf die 

Fastenzeit zu. In jedem Jahr stellt die EKD diese Zeit unter ein besonderes 

Motto, das zum Innehalten, zum Überdenken von Gewohnheiten, zum 

Nachdenken über Alltäglichkeiten anregen soll. 

In diesem Jahr lautet das Thema der Fastenaktion: 

                                         

                          Komm rüber! 7 Wochen ohne Alleingänge 

  

Wir alle brauchen eine ausgeglichene Balance zwischen Geselligkeit, Zu-

sammensein, Kontakte pflegen und eben auch Zeiten des Alleinseins, der 

Ruhe, Zeit um zu sich selbst zu finden. 

 

Für Menschen die im Berufsleben stehen, eine Familie im Hintergrund ha-

ben, einen Freundeskreis haben ist es sicher unschwer, Kontakte zu haben 

und Geselligkeit zu pflegen. Eher wird es für diese Gruppe schwieriger 

sein, eine Zeit für Ruhe und Alleinsein zu finden. Anders ist es für Men-

schen die nicht im Berufsleben stehen, die aus z.B. Krankheitsgründen auf 

ihre Häuslichkeit reduziert sind oder aus anderen Gründen nur schwer 

Möglichkeit haben Kontakte zu knüpfen und am gesellschaftlichen Leben 

teilzunehmen. 

 

Die 7-wöchige Fastenzeit ist eine gute Gelegenheit, sich einmal Gedanken 

über letztere Gruppe zu machen, zu hinterfragen welche Menschen im  

privaten Umfeld, in der Gemeinde oder wo auch immer eher kaum Gele-

genheit haben, sich mit anderen Menschen zu treffen, ihrer häuslichen 

Isolation zu entkommen.  

7 Wochen ohne  
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Darauf zielt die Fastenaktion ab: Menschen mit wenigen Kontakten  

anzusprechen und sie ein Stück weit aus der Isolation zu nehmen. Das 

kann über Gespräche, kurze Besuche, kleine Handreichungen - wie auch 

immer - geschehen. Wenn dann solche neuen Kontakte über die Fastenzeit 

hinaus erhalten bleiben und weiter gepflegt werden, dann ist der Kern der 

Fastenaktion getroffen. 

  

In diesem Sinne: Trauen Sie sich den ersten Schritt zu machen, "Komm 

rüber....! " zu sagen und zu leben - gerne auch noch nach dem Ende der 

Fastenzeit. 

  

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit. 

 

Ihre Marianne Keute 

 

7 Wochen ohne  
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Neue Mitarbeiterin im Kirchenbüro 

Liebe Kirchengemeinde,  

mein Name ist Kristin Leutzow.  

Ich bin 36 Jahre alt und bin in St. Michaelis-

donn aufgewachsen. Hier lebe ich gemeinsam 

mit meinem Mann und unseren drei Kindern.  

Zuhause ist es doch am schönsten, so sagt 

man doch gerne. Für mich gilt dieser Spruch auch. Meine Zeit verbringe 

ich am liebsten mit meiner Familie. Wenn die Kinder beschäftigt sind, dann 

verschlägt es mich in meinen Garten. 

Im Juni 2007 habe ich meine Ausbildung zur Rechtsanwalts– und 

Notarfachangelstellten erfolgreich abgeschlossen und seither in zwei  

Anwaltskanzleien in Dithmarschen gearbeitet. Während meiner Berufsjahre 

habe ich also schon viel Erfahrung im Bereich der Sekretariatsarbeit sam-

meln können.  

Seit Dezember 2023 bin ich nunmehr im Kirchenbüro tätig. Eine gute  

Mischung aus bekannten Tätigkeiten und ganz neuen Bereichen. Ob Sie 

einen Patenschein für eine Taufe brauchen oder Ihr Kind zur Konfi-Zeit 

anmelden wollen: Für alle Themen rund um unsere Kirchengemeinde bin 

ich gerne ansprechbar, kommen Sie gerne vorbei oder rufen Sie an! 

Die Öffnungszeiten für das Kirchenbüro sind immer Dienstag von 10.00 

Uhr bis 12.00 Uhr sowie Donnerstag von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und auf eine schöne und er-

lebnisreiche Zeit in unserer Kirchengemeinde! 

Kirchenbüro 



 

7 

Sponsoren 
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Weltgebetstag 2024 

von Telse Chytry 

In mehr als 150 Ländern wird am 

1. März mit ökumenischen Gottes-

diensten der Weltgebetstag gefeiert. 

Die Liturgie wird immer in einem an-

deren Land erarbeitet. 

Das internationale Weltgebetstags-

Komitee wählt aus den eingereichten 

Themenvorschlägen der Länder ein Land aus. Die Delegierten entschieden 

2017, die Aufgabe für 2024 den Christ*innen in Palästina zu übertragen. 

Somit ist das Land zuständig, „in dem Jesus gelebt und gelehrt hat“, wie es 

in der Gottesdienstliturgie heißt. 

Zu dem Zeitpunkt konnte keiner ahnen, dass die schwerwiegenden Kon-

flikte, die seit vielen Jahren im Nahen Osten bestehen, sich zu einem Krieg 

zwischen Israel und der Hamas ausweiten würden.  

Die Meldungen und Bilder, die uns täglich in den Nachrichten begegnen, 

zeugen von unendlichem Leid, aber auch von Hass, der tief in den macht-

politischen, kulturellen, ethnischen und religiösen Unterschieden wurzelt. 

Gleichzeitig wird die Sehnsucht nach Frieden immer größer. Das Motto 

dieses Jahres macht es sehr deutlich: Wir sind verbunden „durch das Band 

des Friedens“. 

Die Kirchengemeinde Eddelak lädt uns auch in diesem Jahr ein, den  

Weltgebetstag gemeinsam zu feiern. Der Gottesdienst beginnt am 1. März 

um 15:00 Uhr im Gemeindehaus. Wer gerne teilnehmen möchte, melde 

sich bitte bei mir an (Tel. 04853/752). 

Weltgebetstag  

Grafik: Pfeffer 
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Mein Weg ins Pastorat: Das Examen  

Von Jos W. Soost 
Innerlich muss ich immer mit den Augen rol-

len, wenn Menschen diesen Satz sagen, aber: 

Wie schnell die Zeit doch vergeht! Mit dem 

neuen Jahr geht mein Vikariat in seine letzte 

Phase. Diese Phase besteht vor allem aus vie-

len Prüfungen, denn die Ausbildung endet 

nicht einfach mit einer Empfehlung meines 

Anleiters, sondern mit dem Zweiten Theolo-

gischen Examen. 

Erste Prüfungen liegen bereits hinter mir: 

Nach der halbjährigen Schulphase 2022 habe 

ich eine Probestunde gehalten und einen Un-

terrichtsentwurf verfasst. Ende September 

dann hatte ich am Michaelistag meinen Exa-

mensgottesdienst und diesen zuvor in einer längeren Arbeit begründet. Vie-

le von Ihnen und Euch waren an diesem Tag dabei, wofür ich mich auch 

auf diesem Wege noch einmal herzlich bedanken möchte! 

Doch damit nicht genug! Die Prüfungsordnung – treue Lesende dieser Ko-

lumne wissen, wo diese zu finden ist – sieht noch einige weitere Arbeiten 

vor: Eine Seelsorgearbeit, in welcher ich meine Erfahrungen aus dem Kran-

kenhaus auswerte, folgte im Dezember. Im Januar beschließt eine kleine 

wissenschaftliche Abhandlung, für die ich zehn Stunden Zeit habe, den 

theologischen Kurs im Predigerseminar. 

Abschließend bereite ich mich auf die mündlichen Prüfungen vor. Jeweils 

20 Minuten vertrete ich dort mein Wissen, meine Erfahrungen und meine 

Positionen zu den Fächern Gottesdienst, Bildung, Seelsorge, Leitung und 

Kirche in Geschichte und Kultur. Über viele dieser Themen habe ich auch 

Mein Weg ins Pastorat  



 

11 

hier berichtet. Sie strukturierten meinen Vikariatsweg. An diesen Themen 

konnte ich immer wieder überlegen, welche Art von Pastor ich sein kann 

und will. 

Denn eines habe ich besonders gelernt in den letzten Monaten: Es gibt 

nicht die eine richtige Art Pastor zu sein, nicht die eine richtige Pastorin. Dieser 

Beruf – diese Berufung – lebt davon, dass man sie persönlich ausfüllt. Mit 

seinen individuellen Gaben und seinen ganz eigenen Handicaps. Mit seinen 

Stärken und Schwächen eben, aber vor allem mit seiner Persönlichkeit. Wie 

ich Gottesdienst feiere, wie ich die Konfi-Zeit gestalte oder mich anderen 

Menschen im Gespräch nähere, das hängt davon ab, wer ich bin und was 

ich mitbringe. Darum sind diese Prüfungen weniger Wissensprüfungen, bei 

denen ich möglichst viele Namen, Ansätze und Bücher kennen muss (dafür 

gab es das Erste Examen), sondern Prüfungen, bei denen ich die Chance 

habe zu zeigen, wer ich bin. 

Darum schon jetzt ein großes Danke an Sie und an Euch! Denn ohne die 

Menschen hier im Ort hätte ich diesen Weg und diese Erfahrungen nicht 

machen können. Durch Sie und Euch habe ich mehr und mehr verstanden, 

wer Pastor Soost ist und wie er sein könnte. Danke für die Begegnungen 

und die regelmäßigen Treffen, danke für die Offenheit und das geschenkte 

Vertrauen. Danke, dass ich da sein durfte! 

Jetzt fehlen nur noch die bestandenen Prüfungen…  

Bitte alle Dau-

men drücken! 

Aus dem Gemeindeleben 
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Eindrücke der vergangenen Monate 

Weihnachten 

auf dem 

Donn 

Die Pfadis auf Spurensuche im Schnee 

Friedenslichtgottesdienst 

in Kiel 
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Eindrücke der vergangenen Monate 

Verabschiedung von 

 Pastor Tom Wolter  

Verabschiedung  

Jos W. Soost  
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Konfirmationen 2024 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, den 28. April 2024 werden konfirmiert: 

 

  

 

 

Konfirmationen 2024 
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Konfirmationen 2024 

Am Sonntag, den 5. Mai 2024 werden konfirmiert: 
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Neues aus der Kita 

Ein Baum voller Geschenke  

Auch für die Weihnachtszeit 2023 erhielten unse-

re Kinder vom Förderverein einen tollen Weih-

nachtsbaum mit ganz vielen Geschenken für die 

einzelnen Gruppen. Dafür ein großes DANKE-

SCHÖN. Die Kinder haben sich sehr darüber 

gefreut! 

Die neuen Mitarbeiter stellen 

sich vor  

Moin!  

Mein Name ist Simon und ich bin die neue 

interne Vertretungskraft. 

Zunächst ein paar Daten zu mir. Ich bin 24  

Jahre alt und habe vor ein paar Wochen meine 

Ausbildung am BBZ zum Erzieher beendet.  

Ich liebe Musik, ich spiele leidenschaftlich Gi-

tarre und ich singe für mein Leben gern. Aber ebenso gerne zeichne, 

schreibe, lese und schauspielere ich.  

Ich hoffe, wir lernen uns in nächster Zeit noch näher kennen.  

Simon 
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Neues aus der Kita 

Liebe Eltern, 

ich bin die neue Sozialpädagogische Assistentin 

der Seepferdchengruppe.  

Mein Name ist Claudia Noack, ich bin 30 Jahre 

alt und komme aus Brunsbüttel. 

Meine Ausbildung habe ich in Itzehoe abge-

schlossen. Ich male und bastle gern und bin an-

sonsten gerne kreativ tätig. 

Sollten Sie Fragen oder Wünsche haben kom-

men Sie gerne auf mich zu. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihren Kindern. 

Claudia Noack 

 

 

 

 

 

Grafik: Deike  
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Sponsoren 
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Sponsoren 
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Bekanntmachungen 

Liebe St. Micheler*innen,  

im Kirchenboten Dezember 2023 - 

Januar  2024 haben wir - Tom  

Wolter, Daniela Stoll und Marianne 

Keute - unter der Überschrift " Ein 

Abschied nach 25 Jahren" einen Ar-

tikel veröffentlicht, in dem wir uns 

bei Karin Wiese für ihre langjährige 

Tätigkeit als Sekretärin der Kirchen-

gemeinde zu ihrem Ausscheiden 

zum Jahresende 2023 im Namen der 

Kirchengemeinde bedankt haben.  

Frau Wiese hat uns schriftlich darauf 

hingewiesen, dass in dem Artikel zu 

lesen war, dass sie "zum Jahreswech-

sel 2023 in den Ruhestand geht." 

Dies ist nicht korrekt, sie bittet da-

hin gehend um eine Korrektur, dass 

sie zum 31.12.2023 ihr Arbeitsver-

hältnis gekündigt hat. 

Es war keineswegs unsere Absicht 

falsche Informationen zu verbreiten 

oder gar Frau Wiese zu nahe zu  

treten. Wir bitten Frau Wiese auf 

diesem Wege um Entschuldigung 

für die fälschlich veröffentlichen 

Informationen und bitten alle  

Leser*innen, diese Korrektur zur 

Kenntnis zu nehmen. 

  

Kinderfreizeit 2024 

Im Sommer gibt es wieder eine  

Kinderfreizeit. 35 Kinder aus der 

Region werden mit mir und einigen 

Teamern eine Woche wegfahren. 

Gemeinsam wollen wir spielen,  

singen, baden im hauseigenen Bade-

see, kanufahren, basteln und eine 

biblische Geschichte erleben. Sei 

dabei! 

• für Kinder von 9-12 Jahren 

• vom 12.8. bis 17.8.2024  

• im Jugendheim Lichtensee in 

Hoisdorf 

• Kosten: 320 € pro Person  

(eine Bezuschussung ist mög-

lich) 

• Infos gibt es bei Gemeindepä-

dagogin Marlene Tiessen  

  ______________________  

Neuer Konfi-Kurs  

Im Mai 2024 startet der neue Konfi-

Kurs. Wer zu dem Zeitpunkt min-

destens 13 Jahre alt ist, ist herzlich 

willkommen. Eine Anmeldung ist ab 

sofort möglich. Interessierte können 

sich gerne im Kirchenbüro oder bei 

Marlene Tiessen informieren. Der 

feierliche Abschluss ist die Konfir-

mation 2025. 



 

21 

Freud und Leid 

Liebe Familien,  
wenn jemand getauft wird, ein Paar sich trauen 

lässt oder Menschen aus unserer Gemeinde 

sterben, gedenken wir Ihrer in einem der 

darauffolgenden Gottesdienste und schließen sie 

in unsere Gebete ein. 

  

 

  

  

  

  

  

  

  

Eine Taufe ist ein wundervoller Moment, 

daher begleiten wir Sie dabei gerne! Es gibt die 

Möglichkeit eine Taufe im Familiengottesdienst am 

4. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr oder in einer 

Taufandacht im Familienkreis an einem beliebigen 

Sonntag um 11.30 Uhr zu feiern. Ebenso sind 

Taufen zu Hause oder im eigenen Garten möglich. Melden Sie sich und 

wir gestalten zusammen dieses schöne Fest! 



 

22 

Regelmäßiges 

Gruppen und Kreise im Gemeindehaus 

Mittwochs 09.30-11.00 Leitung: Anna Moers-Schnepel 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Frauenkreis 

Gemeindemittwoch 

Glaubens- und Bibelkurs 

Angebote der Musikschule 

Kreativtanzgruppe für Erwachsene 

Kreativtanzgruppe für Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren 

Pfadfinder für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 

Kirchenmäuse für Kinder bis 3 Jahre (und ihre Eltern) 

Dienstags 16.00-17.30 
17.30-18.30 

Leitung: Marlene Tiessen 
Infos und Anmeldung bei Marlene Tiessen 

Montags 17.00-18.00 Leitung: Melanie Krohn 
 

Montags 19.00-20.00 Leitung: Melanie Krohn 
 

2. Dienstag im 
Monat 

14.00-16.00 Leitung: Telse Chytry und Traute Block 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Letzter Mitt-
woch im Monat 

15.00-17.00 Leitung: Telse Chytry und Margrit Schrader  
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Monatlich nach 
Absprache 

17.30-19.00 Infos und Anmeldung im Kirchenbüro 

Montags ab 14.00 Unterricht für Violine und Klavier 

Montags     
(14-tägig) 

19.30 - 21.00 Blockflötenspielkreis für Erwachsene 

Donnerstags 19.00 - 20.00 Erwachsenenchor 

Freitags 14.00 Musikgarten für Kleinkinder (mit Elternteil) 

Freitags 15.00 Musikalische Früherziehung 

Freitags ab 16.30 Unterricht für Klavier, Gitarre und Blockflöte 
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Gottesdienste 

Regelmäßiges 

18.02. 10:00 Klassischer Gottesdienst 

25.02. 10:00 Klassischer Gottesdienst  

   

03.03 10:00 Klassischer Gottesdienst  

10.03. 17:30 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  

17.03. 10:00 Klassischer Gottesdienst  

24.03 10:00 Klassischer Gottesdienst  

28.03. 19:00 Feierabendmahl u. Mitbringbuffet an Gründonnerstag  

29.03. 15:00 Andacht zur Sterbestunde an Karfreitag  

31.03. 10:00 Klassischer Gottesdienst - Ostersonntag 

   

07.04. 10:00 Klassischer Gottesdienst  

14.04. 17.30 Abendgottesdienst  

21.04. 10:00 Klassischer Gottesdienst 

28.04. 10:00 Konfirmationsgottesdienst  

05.05. 10.00 Konfirmationsgottesdienst  

Grafik: Pfeffer  
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Adresse 

Österstraße 30, 25693 St. Michaelisdonn 

 

Kirchenbüro  

Kristin Leutzow  

04853 / 372 

st.michaelisdonn@kirche-dithmarschen.de 

Öffnungszeiten: Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 

   Donnerstag 16.30 Uhr - 18.30 Uhr  

Friedhof 

04832 / 9470 

friedhof-st.michaelisdonn@kirche-dithmarschen.de 

 

Gemeindepädagogin Marlene Tiessen 

04853 / 9034048  

tiessen@kirche-dithmarschen.de 

 

Kindergarten „Sterntaler“ 

Leiterin Daniela Karstens 

04853 / 1874 

sterntaler@ev-kitawerk.de 

www.kita-sterntaler.com 

Hier erreichen Sie uns 

www.kirche-st-michaelisdonn.de 


